— 


| 
| 


È 


> 


Poe 


Des Ehrnveſten Wolweiſen ound Wolgelarten 
Herrn VALENTINI GUILIELMI , weiland F. B. Stiff⸗ 
tiſchen / wie auch F. Mecbelnburgiſchen wolverordenten geweſe⸗ 


Gedruckt zu Alten Stettin / durch Nicolaum Barthel, 
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EPITHALAMIVM 
gun Hochzeitlichen Ehren gemacht / — 
Dem Ehrnveſten vnd Wolgeachteten Herrn 


ke | $JOACHIMO Stegemann $ 


Bürgern vnd Gewuͤrtzhaͤndlern in Alten 
Stettin / 
Vnd ſeiner Vielgeliebten Braut / 
Der Ehr vnd Tugentreichen Jungfrawen 


SOPHIA, 


nen Land Rentmeiſtern / Thinterlaſſenen Eheleib⸗ 
lichen Tochter / 
Welche gehalten den 9. Maji, Anno 162 f. 
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ARO G fragt cin Ringling auff ein zeit 
Den Socratem, was jhm bedeucht: 
bo beſſer wehr / vnbefreyt (eon. ⸗ 
eder Ehlich fid laffen ein? 
Wird jhm zur antwort diß gegebn / 
4 Ob er gleich fuͤhr ein Ehlichs lebn / 
Oder bleib vnbefreyt allein / 
Wuͤrd ihn beyds temen vnd leid fein. 
Och aber bald nicht wiſſen kan y 
Y Sarum ein ſolcher weiſer ann 
Oj Begeben hat ſolche Antwort / 
)| Und das der Sheſtand alßfort 
P| Einm jeden folt rewn ond leid fein: 
Jer trifft vieleicht zu weit hinein / 
Wie jener Heydniſcher Poet 
Auch ſagte / daß in dem Ehbett 
Aur zwey ſtund haben ſolt ein Mann 
Darin er frewd vnd wonn moͤcht han. 
Die ein / wann ihm / (wie fiche gebührt) 
Ins Bett die Braut wird zugefuͤhrt. 
Die ander / wann er fhe ließ fingn 
Si bona, vnd die Blocken klingn. 
Och acht / der Heyde hat nicht koͤnn 
Ein Jungfraͤwlein zur lieb gewinn / 
Oder / das er zu offtermaln 
i Gey durch den Korb zu (cbr gefalln. 
Wo nicht / muß er warlich ghabt han 
i Ein bitter Kraut vnd Entian / 
Bey welcher er dieſe zwey Stundn 
N Bielleicht noch wol nicht hat gefundn: 


) GHernach wann wir alls recht bewegn: 
Go hat gleichſam auch Kranck gelegn 
Der Socrates an dieſer Seuch / 
Weil er auch gehabt ein boͤß Werckzeug / 

j Ein Teuffels Kachl vnd bófe Siebn 
Die jhm viel Hertzleid zugetriebn. 

i Denn alß dieß hett auff eine zeit 

) Ihren Zorn ond erbitterkeit 

Auf jhn gegoſſn / da thet fie fluchn 

Bnd all Teuffl auß der Hellen ſuchn / 

Das ſolches der geduͤltig Gann 

tie leidt nicht laͤngr Font hoͤren any 

Bom Huch ward ¡hm zu eng das Sauf / 

Muſt endlich von jhr gehn herauß. 

Drauff fie bald auff den Bodem floch / 

Begoß den Mann vom Kenfter hoch 

Mit Rammerlaug / daß er thet trauffn / 

Alß wer er auß dem Waſſer glauffn. 

Dennoch war er der gdult fo voll / 

Sprechend: Das wuſt ich vorhin wol: 

Das nach Windbrauſn vnd Sonnerſchlaͤgn 


O) 
©, 
) Pfleg bald folgen ein groſſer Regn. 
Das heiſt für Ehſtand wol Wehſtand / 
0 SOtttróft den / ders nicht beſſern kan / 
gan moͤcht (ich Liebe im Waſſr erhenckn / 
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jej Als bey ein boͤſes Weib geratn / 
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ii Gonft wird et fid) bag han bedacht i 
8 Bnd die Ehfrewd (o nicht veracht. E 
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D) Bnter den böfen vnd frommen / 
DI Gind fie zu tief in Weißheit kommn. 
Denn was folt der Noſen gruh ſeyn? 
O! Oder wozu dient guter Wein / 
(| Venn man denſelben nicht ſolt zechn? 
-8| gu erquickung die Roͤßlein brechn! 
N) Was wolt man vom Thurniring haltn 
Venn Hofleut nicht dnach ſtechen ſoltn? 
i Harumb folt ſonſt die Weiblich art 
g Befchaffen (eon (o (hon vnd zart / 
i Go holdſelig vnd liebaͤuglich / 
So mundſuͤſſig vnd anmutig / 
Ale zum Ehgehuͤlffin dem Gann 
0 Das der hab luſt vnd frewd daran? 
VPVarlich der Ehſtand kan nicht alln / 
UI Rewer leid fein vnd mißgefalln / 
O Duo muͤſſen mehr denn nur zwey ſtundn 
) In felbigem ſeyen zu findn / 
Dan / wan wir in die Bibel gehn / 
Bud orte etwas darin vmbſehn / 
i Gibt Syrach cin feinn vnterſcheid 


Punter die boͤſn vnd frommn Ehleut. 


Mann er one wil vergleichen thun 
J Ein boͤſes Weib dem Scorpion. 
DI Aber gleich wie des Himmels gier 
Die Sonn iſt / wann fie geht herfuͤr / 
Oi Alſo ein frommes Ehgemahl : 
0| Shre Haußwirts Fier iſt vberall. 
O! Dno wem ein ſolch Ehfraw zufelt / 
Wie Salomon ons hie vorbildt: 
Sie nemblich in jhrs Hebens zeit 
| Thut jhrem Rann liebs vnd kein leid / 
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i Verſteht jhm auch in ernſt vnd ſchertz / 
Bnd liebt jhn als fhe engen Hertz / 
Derſelb muß mehr dan zwo ſtund han / 
Darin er fid erfrewen kan. 
OI Ste geht im Sauß auff wie die Sonn / 
O Sie ift des Pannes fremd vnd wonn : 
Oi Dann fie im Sauß geht hie vnd dar / 
Gleich wie der Bnruh auff der Ohr. 
Sie iſt (con. ghuͤlffin in der noth / 
(| Seine Bertin ein Geſſl / ſein täglich Brodt. 
Seinm Leib ein Kuͤſſn / fein wend vnmuth / 
Sein beſter Schatz vnd hoͤchſtes guth. 
Seht tft der Ehſtand da Wehſtand? 
Vein. Gonde ein Beſtandt vnd Beyſtandt. 
Mun iſt ein ſolch ſchoͤne Saußsierd 
Dem Braͤutgamb heut von Bott verehrt / 
Wie vns beſchrieben Salomon 
In ſeim Spruͤchlein außfuͤhrlich ſchon: 


In dem Er bey ¡hm ofict ein 


) Gein Sophiam / (eine Hertzen ſchrein. 

Ein ſolcher Nahm / wird / (wie bekant) 

In teudtſcher Sprach Weißheit genante 

Wer ſich zu der Weißheit Geſellt 

Serſelb GOCE vnd Menſchen gefelt: 

| Sich mit HAtt vnd Weißheit befreyn / 

Das kan ja nicht vbel gedeyn. 

) Des frewt (ic nun der Braͤutigamb 

Das ſeine Braut auß weiſem Stamm 

) Hon Ehrlichen Eltern geborn / 

j| dpm Hort felber hat außerforn : 

j| Hrd traget gat kein zweiffel nicht / 

5 Der Nahm bringt gute arth mit ſich. 
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A Ja dutch Gopbíam feine Braut 


Dem Braͤutgamb wird das Hauß erbawe, 
Sie ift fein Saußfrewd / fein Haußgluͤck / 
Seins lebens labung vnd Haußſchmuck. 
Sein heidvergeß / fein Huth troͤſtrin / 
Sein Bruſtgeſell vnd Rundkoͤchin. 
Gie iſt fein frewd vnd Corculum, 
On leid fein refrigerium, 
Sie ift fein Saußſtern vnd Haußmon / 
Seins Hernen luſt vnd fein Faußſonn: 
Wann fie des Rorgns vnd Abends (pit 
Wie ein Brumk reuſel herumb geht / 
Das fegend nicht geſcheh ein ſchad / 
Ihr Hauß fic ſtets am halle hat / 
A Dd ob fie (chon leiblich ift drauß 
Ar jhr Sinn doch ſtets in dem Hauß / 


WVarlich wer folh Zaußehr veracht / 


DI SIR werth das er werd außgelacht / 
| Oder wer vbl davon würd waſchn 
Dem (olt man vngebrandte Aſchn 
e Eingebn / vnd jhn mit Balſamirn / 
() Bielleicht wired er fidh noch bekehrn. 
Yun GOtt gebe dieſen Ehleutn 

Slack ond Gegen auff allen ſeitn: 

3 Bas fie leben in fried vnd frewd / 

Don Ihrem Hauß fic) wend alls leid. 

5| GOL g ſegne fic in allen dingn / 

) Das fie vbrs Jahr von Joſeph ſingn / 

3 Dino alfo durch Sotto milter gabn 

All Jahr ein new Haußfrewd moan habn / 
Des HERREN Gegen mach fie Reich 

i Sie zeitlich vnd dort ewiglich, « 
8 dre Cede Carrenti. 


LODOS 


| Mnia nunc florét, nunc eft nova temporis ætas Jf 
Vividaq; in gravido palmite gemma tumet. & 
i Ver præbet flores, ver florem præbuit album; 
8 Dum JOACHIME tibi Sponfa SOPHIA da. 
() Eftilla ABIGAIL, & SARA eft ipfa decora, (tur. 
8 Illa REBECCA pia eft, illa SUSANNA proba eft. 
Te nimium fauftum, te terd; quaterq; beatum, 
8 Omine cui Virgo contigit hzcce pio! 
) Callet que exterius tibi, quod latet intus opertum, 
Officiofa tui pectoris acanimi, 
N Scit, tibi quid noceat, fcit confopire dolores, 
8 Et mulcet ludis ſuaviloquisq; jocis, 
O te felicem fortunatumq; maritum, 
s Omine cui Virgo contigit hecce pio! 
Inftar erit vitis tua Sponfa decora novellæ, 
Prebet quz Domino munera grata fuo; 
Sic ut menfa tua hinc ftipeturet agmine prolis, 


Que tibi præbebit gaudia mille modis. 
| O ergo pergas feliciter, omine cœptum 
Faufto perficias, mente favente precor, 
Honorá er amoris ergo gaudens at 
lubens deprop. 


Johannes Hnochenhower 


Colberga Pomeranus, 
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